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Grundlagen für das Entlass- und Versorgungs-
management 

 

SGB V § 11 (4): „Versicherte haben Anspruch auf 
Versorgungsmanagement ....“ 

 
GKV-VStG zu §39 SGB V: Entlassmanagement ist 

Aufgabe der Krankenhäuser ... 
 
PfG NW §3: Zusammenwirken von Pflegeein-

richtungen, Krankenhäusern und Rehabili-
tationseinrichtungen 
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Befragung der Krankenhäuser in Köln, 7/ 
2009 

- 16 von 20 antworten 
- Expertenstandard ist allen bekannt 
- Anwendung des Expertenstandard in 3 Kliniken, 

Überleitungsbögen in 6 Kliniken in Verwendung 
- Falls erforderlich telefonischer Kontakt zum 

behandelnden Arzt in allen Kliniken 
- Fazit: Echtes Entlassungsmanagement 

sicher in 3, evtl.  bei der Hälfte der Kliniken 
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Aufbau des Entlassungsmanagements entsprechend 
dem Expertenstandard 
 
1. Initiale Einschätzung und differenziertes Assessment 
2. Entwicklung einer individuellen Entlassplanung 
3. Information, Beratung und Training von Patienten und 
Angehörigen 
4. Organisatorische Abstimmung zwischen den Akteuren: 
Arzt – Pflegedienst – Sozialdienst – aufnehmende Pflege 
5. Überprüfung der Planung 24 Std. vor der Entlassung 
6. Überprüfung des Gelingens des Entlass- und Über-
leitungsmanagements 48 Std. nach der Entlassung durch 
Telefonanruf 
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Checkliste zum Entlassmanagement 
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Checkliste zum Entlassmanagement 
 

Arzt-Teil             Pflege-Teil   
Nach Entlassung        

– Medizinische Reha?   Pflegebedarf? 
– Ambulanter Hilfebedarf?  Pflegestufe 
– Stat.Unterbringung?    Bestehende  
– Hospiz-Versorgung           Pflegesituation 
– Unklare soziale Situation?  Unklare soziale Situation? 
– Suchterkrankung 
– Unterstützung bei der 

Krankheitsverarbeitung? 
Falls 1 ja: Entlassmanagement erforderlich 
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Die Mitarbeiter des Entlassungsmanage-
ments müssen Ansprechpartner sein und 
Zugang zu den Stationen und zum Ärzt-
lichen Dienst haben und verantwortlich 
Absprachen mit den Patienten und ihren 
Angehörigen, den aufnehmenden 
Pflegediensten und Pflegeeinrichtungen 
treffen können.  
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Zusammenarbeit zwischen den Akteuren:  
Arzt – Pflege – Sozialdienst – Aufnehmende 

Pflege 
 
1. Entlassung in die eigene Häuslichkeit 

 

Ist hauswirtschaftliche Versorgung gesichert ? 
Ist die ambulante Pflege gesichert ? 
Ist die ärztliche Versorgung gesichert ? 
       Hilfsmittel, Medikamente, Behandlungspflege 
Pflegebedarfseinstufung erfolgt oder eingeleitet ? 

 
2. Entlassung in stationäre Versorgung 

Pflegeheime, Reha-Maßnahme, Geriatrie 
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Informations-Materialien 
 
1. Arztbrief 

 
2. Entlass-Kurzbefund 

 
3. Überleitungsbogen 

 
4. IT-Vernetzung 
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Aktivitäten der  
Kommunalen Gesundheitskonferenz 
 
Feststellung, dass eine Verbesserung des Entlass- und 

Überleitungsmanagement erforderlich ist 
 
Bildung einer Arbeitsgruppe zur Vorbereitung weiterer 

Aktivitäten und zur Entwicklung von Informations-
materialien 
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Arbeitsgruppe Überleitungsmanagement der 
KGK 

 
1. Einholung von Informationen aus anderen Städten: 

Düsseldorf und Essen 
 

2. Vorstellung des Expertenstandards und gelungener 
Implementierung von Entlassmanagement 
 

3. Sammlung von Überleitungsbögen Kölner 
Einrichtungen 
 

4. Weiterentwicklung des Düsseldorfer Überleitungs-
bogens 
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Arbeitsgruppe Überleitungsmanagement der 
KGK 

 
Weiterentwicklung des Düsseldorfer Überleitung-

bogen – warum ? 
 

1. Alle Überleitungsbögen fragen das Gleiche ab: es 
steht aber immer an anderer Stelle 
 

2. Einheitliche Überleitungsbögen für große Bereiche 
können in die EDV eingepflegt werden 
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Überleitungsbogen der KGK 
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Überleitungsbogen der KGK  (1-2) 
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Überleitungsbogen der KGK  (1-3) 
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Überleitungsbogen der KGK  (2-1) 
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Überleitungsbogen der KGK  (2-2) 
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Überleitungsbogen der KGK  (2-3) 
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Ärztlicher Kurzbericht der KGK  (1-1) 
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Ärztlicher Kurzbericht der KGK  (1-2) 
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Ärztlicher Kurzbericht der KGK  (1-3) 
 



Neue Überleitungsbögen: 
       müssten nun auch verwandt werden! 

Voraussetzungen: 
•Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen verwenden 
sie 
•Krankenhäuser richten echtes Entlassmanagement 
ein nach dem Expertenstandard 
•Auftretende Probleme werden im direkten Dialog und 
in Arbeitsgemeinschaften geklärt. 
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 Weiteres Verfahren 
Arbeitsgruppe der KGK berichtet auch bei 
den Krankenhäusern und den Niedergelas-
senen Ärzten und wirbt für die Teilnahme 
 
Bericht in der KGK, wo sich die verschie-
denen Gruppen dann zur Anwendung 
selbstverpflichten 
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Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 
 

Dr. Martin Theisohn 
KGK , SV Köln 
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